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GANZHEITLICHES KARTIERUNGSKONZEPT FÜR DIE MESOZOISCHE 

SCHICHTENFOLGE AUF DER SIERCKER SCHWELLE 
(NORDOSTLOTHRIMGEN) 
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Die geologische Kartierung der Siercker Schwelle (Nordostlothringen) dient ais Beispiel zur 
Erlautemng des ganzheitlichen Kartieningskonzeptes. Der geologisch-tektonischen Gelandeta- 
tigkeit ging eine Luflbildinterpretation voraus. Die bei der Kartierung gewonnenen Sediment- 
proben wurden eingehend sedimentologisch analysiert. Wechselwirkungen zwischen Natur und 
Mensch wurden in der Geopotentialkarte des Arbeitsgebietes zusarnmengefiu3t. Sie enthalt 
Angaben ai Fiachemutning, Quellen, Deponiestandorten, Steinbrüchen, nitschungsgefahrde- 
ten Zonen und geologisch wertvollen Aufschlüssen. 

Das gefaltete Grundgebirge der Siercker Schwelle besteht aus devonischem Taunusquarzit. 
Dieser weist im Raum Sierck ein Palgorelief au< welches erst ni Begim der Mittleren Trias 
aufgefüllt wurde. Die darüberliegenden Sedimente der Trias und des Lias liegen in Schwellen- 
fazies vor. So herrscht insbesondere in den dolomitischen Kalksteinen der Trochitenschichten 
und Ceratitenschichten (Oberer Muschelkalk) eine hochenergetische oolithische Fazies vor. 
Weiterhin sind die Mtichtigkeiten der triassischen Schichtgiieder gegenüber dem Umland redu- 
Wen. Das Arbeitsgebiet ist durch Abschiebungstektonik gestaltet. 

Die Siercker Schwelle fungiert seit dem JungpalPiozoikum (Sattel~tnikt~r im Taunusquarzit) 
bis in die heutige Zeit als stabiles tektonisches Hochgebiet. Diese geologische ~mik tu r  pragt 
den Charakter und die Nutzungsmoglichkeiten der Landschaft im fi-anùjsisch-luxemburgisch- 
deutschen Grenzgebiet. 


